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Allgemeine Verkaufsbedingungen 

Diese Verkaufsbedingungen finden auf den Vertrag Anwendung, sofern das Angebot des 

Verkäufers keine abweichenden Regelungen enthält. 

  

1. GELTUNGSBEREICH 

 1.1 Diese Allgemeinen 

Verkaufsbedingungen („AVB“) gelten für 

sämtliche Lieferungen und Leistungen des 

Lieferanten. Sie sind Bestandteil aller 

Angebote, Auftragsbestätigungen und 

Verträge, auch wenn nicht ausdrücklich auf 

sie verwiesen wird.  

1.2 Abweichende Bedingungen des 

Käufers gelten nur, wenn sie vom 

Lieferanten ausdrücklich und schriftlich 

anerkannt wurden. 

1.3 Mit Annahme der Lieferung oder 

Leistung erkennt der Käufer diese AVB an. 

  

2. DEFINITIONEN  

Im Sinne dieser AVB gelten folgende 

Begriffe: 

Käufer: jede natürliche oder juristische 

Person, die Waren oder Leistungen vom 

Lieferanten bezieht und bei Abschluss des 

Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen 

oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit 

handelt. 

Lieferant: die jeweils leistende 

COMPREVIA Gesellschaft. 

Vertrag: die Gesamtheit aller zwischen den 

Parteien geschlossenen Vereinbarungen 

einschließlich Auftragsbestätigung, 

Angebot, etwaiger Anlagen und dieser 

AVB. 

Vertragsleistungen: alle vom Lieferanten 

zu liefernden Waren und/oder zu 

erbringenden Leistungen. 

Waren: sämtliche physischen oder 

digitalen Liefergegenstände einschließlich 

Daten und Software. 

Leistungen: alle sonstigen 

Dienstleistungen des Lieferanten. 

Tage: Kalendertage. 

 

3.  VERTRAGSSCHLUSS, 

ÄNDERUNGEN 

3.1 Bestellungen des Käufers stellen ein 

verbindliches Angebot dar. 

3.2 Ein Vertrag kommt ausschließlich durch 

schriftliche Auftragsbestätigung des 

Lieferanten zustande und bestimmt sich 

ausschließlich nach deren Inhalt. 

3.3 Änderungen des Vertragsumfangs oder 

der Fristen auf Wunsch des Käufers sind 

nur verbindlich und auszuführen, wenn die 

Parteien zuvor eine Einigung über 

Preisanpassungen, den Änderungsumfang 

und eine angemessene Fristverlängerung 

erzielt haben.  

 

4. ZEICHNUNGEN, UNTERLAGEN, 

UND SCHUTZRECHTE 

Alle Zeichnungen, technischen Unterlagen 

und sonstigen Informationen bleiben 

Eigentum des Lieferanten. Sie dürfen vom 

Käufer ausschließlich für den vertraglich 

vereinbarten Zweck verwendet und ohne 

vorherige schriftliche Zustimmung weder 

vervielfältigt noch Dritten zugänglich 

gemacht werden. 

 

 



 

 
2  Version 05/2026 

 

5. PRODUKTIONSPROZESS- UND 

PRODUKTFREIGABE (PPF) 

5.1 Eine Prozessfreigabe erfolgt nur bei 

ausdrücklicher Vereinbarung. Sie findet 

während der üblichen Arbeitszeiten beim 

Lieferanten statt und erfolgt auf Kosten des 

Käufers. 

5.2 Nimmt der Käufer trotz rechtzeitiger 

Einladung nicht teil, gilt die Freigabe als 

erfolgt. 

 

6. EIGNUNG FÜR DEN 

VERWENDUNGSZWECK 

Der Käufer trägt die alleinige 

Verantwortung für die Eignung der 

Vertragsleistungen für den von ihm 

vorgesehenen Verwendungszweck. 

 

7. LIEFERUNG UND 

GEFAHRENÜBERGANG 

Sofern nicht anders schriftlich vereinbart, 

oder im Angebot des Lieferanten 

ausgeführt ist, erfolgen Lieferung und 

Gefahrenübergang Frei Frachtführer (FCA) 

Standort des Lieferanten gemäß 

INCOTERMS® 2020. Der Lieferant ist 

berechtigt, Teillieferungen vorzunehmen. 

 

8. PREISE UND ZAHLUNG 

8.1 Alle Preise verstehen sich netto in Euro. 

Verpackung, Transport, Steuern und 

Abgaben werden gesondert berechnet, 

sofern nicht anders vereinbart. 

8.2 Der Lieferant kann den angegebenen 

Preis anpassen, um Änderungen zu 

berücksichtigen, insbesondere: (i) auf 

Verlangen des Käufers und mit 

Zustimmung des Lieferanten 

vorgenommene Änderungen der 

Produktspezifikationen; (ii) jegliche durch 

den Käufer verursachte Verzögerung; (iii) 

Erhöhung der Rohstoffkosten oder der 

wirtschaftlichen Kosten; (iv) Änderungen  

 

der gesetzlichen Vorgaben oder (v) 

Volumenänderungen. 

8.3 Zahlungen sind innerhalb von 30 Tagen 

ab Rechnungseingang ohne Abzug fällig.  

8.4 Bei Zahlungsverzug ist der Lieferant 

berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 % 

über dem EZB‑Leitzins zu verlangen. 

8.4 Der Lieferant ist bei drohendem 

Zahlungsverzug zudem berechtigt, 

Lieferungen auszusetzen, Sicherheiten zu 

verlangen, Vorauszahlung festzulegen 

oder – bei eingetretenem Zahlungsverzug - 

den Vertrag außerordentlich zu kündigen. 

8.5 Der Käufer darf nur mit anerkannten 

oder rechtskräftig festgestellten 

Forderungen aufrechnen. Ein 

Zurückbehaltungsrecht kann der Käufer 

nur ausüben, soweit es dasselbe 

Vertragsverhältnis betrifft. 

 

9. LIEFERFRISTEN 

9.1 Liefertermine gelten als unverbindliche 

Schätzungen. 

9.2 Verzögerungen, die durch den Käufer 

verursacht werden, verlängern Lieferfristen 

angemessen und können zu einer 

Preisanpassung führen. 

9.3 Nimmt der Käufer die Ware trotz 

Anzeige der Versandbereitschaft nicht ab, 

kann der Lieferant die Ware auf Kosten des 

Käufers in einem geeigneten Lager 

einlagern; mit Einlagerung gilt die Lieferung 

als erfolgt; Gefahr und Kosten gehen auf 

den Käufer über. 

9.4 Der Käufer übermittelt monatlich eine 

Bestellung für die folgenden drei (3) 

Monate sowie einen rollierenden Forecast 

für weitere neun (9) Monate. Es gelten 

folgende Verbindlichkeiten: 

• Monat 1–3 (Bestellung): Gilt als 

verbindliche Produktionsfreigabe. 

Mengenänderungen bedürfen der 

schriftlichen Zustimmung des Lieferanten. 
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• Monat 4–6 (Forecast): Gilt als 

Materialfreigabe. Mengen dürfen vom 

Käufer nur innerhalb eines Rahmens von 

+/- 10 % angepasst werden. 

• Monat 7–12 (Forecast): Diese 

Mengen sind unverbindliche 

Planungsdaten, wobei Anpassungen über 

+/- 20 % hinaus zu vermeiden sind. Der 

Käufer ist verpflichtet, Forecasts mit 

größtmöglicher Sorgfalt zu erstellen. 

 

10. GEWÄHRLEISTUNG 

10.1 Der Lieferant gewährleistet die 

vereinbarte Beschaffenheit der 

Vertragsleistungen. 

10.2 Die Gewährleistungsfrist beträgt:  

(i) 12 Monate ab Inbetriebnahme 

(ii) bei vereinbarter Endabnahme 12 

Monate ab Endabnahme, höchstens 

jedoch 

(iii) 18 Monate ab Lieferung, bzw.  

10.3 Der Lieferant kann Mängel mehrfach 

beheben und zwischen Nachbesserung 

durch Reparatur oder Ersatzlieferung frei 

wählen. Er übernimmt alle im Rahmen der 

Nacherfüllung anfallenden Kosten. Davon 

ausgenommen sind Mehrkosten, die durch 

den Transport der Ware an einen anderen 

Ort als den Erfüllungsort entstehen. Für 

nachgebesserte Waren oder Leistungen 

gilt die verbleibende Dauer der 

ursprünglichen Gewährleistungsfrist.  

10.4 Mängel sind dem Lieferanten 

unverzüglich schriftlich anzuzeigen; 

andernfalls erlöschen sämtliche 

Gewährleistungsansprüche. Auf Verlangen 

des Lieferanten sind beanstandete Waren 

an diesen zu übersenden. Ersetzte Waren 

sind an den Lieferanten zurückzugewähren 

und gehen (wieder) in dessen Eigentum 

über; die hierfür anfallenden Kosten trägt 

der Käufer. 

 

 

10.5 Für Waren mit digitalen Elementen 

(gemäß EU-Richtlinie 2019/770) sowie für  

 

entsprechende nationale 

Gewährleistungsanforderungen wird jede 

über diese Bedingungen hinausgehende 

Haftung gegenüber Unternehmern 

ausgeschlossen. 

10.6 Weitere Rechte und Ansprüche des 

Käufers bestehen nicht, außer im Fall von 

grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz des 

Lieferanten. 

10.7 Keine Gewährleistung besteht 

insbesondere, jedoch nicht ausschließlich 

bei: 

(i) gebrauchten Produkten, 

(ii) vom Käufer gestelltem Material, 

(iii) Prototypen (Teile, Produkte etc., die 

bei Vertragsschluss noch nicht die 

Marktreife erreicht haben) 

(iv) normalem Verschleiß 

(v) unsachgemäßer Nutzung, 

Lagerung oder nicht autorisierter 

Modifikation 

(vi) Verwendung nicht autorisierter 

Software oder Ersatzteile 

 

11. EIGENTUMSVORBEHALT 

11.1 Die Ware bleibt bis zur vollständigen 

Bezahlung Eigentum des Lieferanten. Der 

Käufer ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu 

behandeln, zu versichern und Zugriffe 

Dritter unverzüglich mitzuteilen. 

11.2 Software wird ausschließlich im 

Rahmen einer Lizenz überlassen; 

Eigentumsrechte werden nicht übertragen. 
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11.3 Sollten die vertraglichen Leistungen 

Werkzeuge beinhalten, die spezifisches 

Know-how und/oder Betriebsgeheimnisse 

von Lieferanten enthalten, so bleiben diese 

Werkzeuge sowie alle dazugehörigen 

Beschreibungen und Dokumentationen bis 

zu ihrer vollständigen Vernichtung bei 

Lieferanten. Nach Beendigung oder Ablauf 

des Vertrages hat der Käufer kein Recht auf  

Einsichtnahme oder Rückgabe dieser 

Werkzeuge. 

 

12. HAFTUNG 

12.1 Die Haftung des Lieferanten ist – 

unabhängig vom Rechtsgrund – begrenzt 

auf den geringeren Betrag aus:  

(i) dem Jahresumsatz des Vorjahres 

mit dem Käufer oder 

(ii) dem Wert der betroffenen 

Lieferung. 

12.2 Eine Haftung für mittelbare Schäden, 

Folgeschäden, entgangenen Gewinn oder 

Produktionsausfall ist ausgeschlossen. 

12.3 Diese Beschränkungen gelten nicht 

bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, 

schuldhafter Verletzung von Leben, Körper 

oder Gesundheit, nach dem 

Produkthaftungsgesetz sowie sonst 

zwingendem Recht. 

 

13. SOFTWARE UND 

DOKUMENTATION 

13.1 Alle Rechte an - in Vertragsleistungen 

integrierter - Software und Firmware sowie 

an Dokumentation verbleiben beim 

Lieferanten bzw. dem jeweiligen 

Rechteinhaber. 

13.2 Der Käufer erhält eine nicht‑exklusive, 

Lizenz zur vertragsgemäßen Nutzung in 

Verbindung mit den Vertragsleistungen. 

 

 

 

13.3 Dekompilierung, Weitergabe oder 

Offenlegung sind unzulässig, soweit 

gesetzlich nicht zwingend erlaubt. 

13.4 Der Käufer kann die Lizenz an eine 

andere Partei übertragen, die die Waren 

kauft, leiht oder least, vorausgesetzt diese 

Partei akzeptiert schriftlich die 

Bedingungen dieser Lizenz.  

 

14. HÖHERE GEWALT 

14.1 Unvorhersehbare Ereignisse 

außerhalb des Einflussbereichs der 

Parteien (z. B. Naturkatastrophen, 

Pandemien, Krieg, behördliche 

Anordnungen, Sanktionen, Cyberangriffe, 

fehlerhafte oder verzögerte Lieferungen 

oder Arbeiten durch Sublieferanten) 

befreien für deren Dauer von 

Leistungspflichten. 

14.2 Lieferfristen verlängern sich 

entsprechend. Die verhinderte Partei hat 

sowohl den Eintritt als auch den Wegfall 

eines Ereignisses höherer Gewalt 

unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Der 

Käufer ist verpflichtet, für den vom 

Lieferanten bereits erbrachten Teil der 

Leistungen sowie alle vertragsbedingten 

Kosten und Aufwendungen Zahlung zu 

leisten.  

14.3 Dauert das Ereignis höherer Gewalt 

länger als 180 Tage an, sind beide Parteien 

berechtigt, den Vertrag zu kündigen. 

 

15. VERLETZUNG VON 

SCHUTZRECHTEN 

15.1 Der Lieferant stellt den Käufer von 

angemessenen Ansprüchen wegen der 

Verletzung bestehender gewerblicher 

Schutzrechte frei, soweit diese nicht durch 

kundenseitige Vorgaben, durch nicht 

vertragsgemäße Nutzung (z.B. auch in 

einem nicht vereinbarten Land) oder durch 

nicht vom Lieferanten freigegebene 

Änderungen verursacht wurden. 
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15.2 Der Käufer verpflichtet sich, den 

Lieferanten unverzüglich zu informieren 

und ihm die rechtliche Verteidigung zu 

überlassen.  

Der Lieferant hat das Recht, dem Käufer 

das Recht zur weiteren Nutzung der Waren 

zu verschaffen oder die Waren so zu 

verändern oder zu ersetzen, dass keine 

Verletzung mehr vorliegt.  

15.3 Der Käufer gewährleistet, dass seine 

Konzeptionen für und Anweisungen an den 

Lieferanten keine Immaterialgüterrechte 

verletzen, und stellt den Lieferanten von 

allen dadurch entstehenden Kosten und 

Schadensersatzforderungen frei. 

 

16. VERTRAULICHKEIT 

16.1 Alle vom Lieferanten direkt oder 

indirekt übermittelten Informationen sind 

vertraulich und dürfen nur zur 

Vertragserfüllung verwendet werden. 

16.2 Die Pflicht gilt nicht für allgemein oder 

dem Käufer bekannte Informationen oder 

rechtmäßig von Dritten erhaltene 

Informationen. 

 

17. EINHALTUNG VON GESETZEN  

17.1 Der Käufer verpflichtet sich zur 

Einhaltung aller anwendbaren Gesetze, 

insbesondere zu Exportkontrolle, 

Sanktionen, Korruptionsverboten, 

Arbeitsschutz, Umwelt‑ und 

Datenschutzrecht (DSGVO). 

17.2 Verstöße berechtigen den Lieferanten 

zur fristlosen Kündigung. Zudem ist der 

Käufer verpflichtet, den Lieferanten für 

jegliche Schäden schadlos zu halten, die 

aufgrund der Nichteinhaltung des 

Vorstehenden entstehen. 

 

 

 

 

18. FORMERFORDERNIS 

18.1 Änderungen und Ergänzungen dieser 

AVB bedürfen der Schriftform. Die 

Schriftform ist auch durch einfache 

elektronische Signatur gewahrt. 

18.2 Bei Gestaltungserklärungen (z.B. 

Kündigung) ist das Übersenden eines 

unterschriebenes und eingescanntes 

Dokuments per E-Mail ausreichend.  

 

19. SALVATORISCHE KLAUSEL 

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam 

sein, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. 

Die Parteien verpflichten sich, anstelle der 

unwirksamen oder undurchführbaren 

Bestimmung unverzüglich eine neue, 

wirksame Regelung zu vereinbaren, die 

dem wirtschaftlichen Zweck der 

ursprünglichen Bestimmung am nächsten 

kommt. Entsprechendes gilt für eine Lücke 

im Vertrag 

 

20. KÜNDIGUNG 

20.1 Beide Parteien sind zur 

außerordentlichen Kündigung berechtigt; 

der Lieferant insbesondere bei 

Zahlungsverzug, Vertragsverstoß, 

Zahlungsunfähigkeit oder Kontrollwechsel 

beim Käufer. 

20.2 Dauerschuldverhältnisse können vom 

Lieferanten mit 30 Tagen Frist ordentlich 

gekündigt werden, ohne dass dem Käufer 

daraus Rechte oder Ansprüche gegen den 

Lieferanten zustehen. 

 

21. AUSSENDIENSTARBEITEN 

Für Arbeiten des Lieferanten auf dem 

Gelände des Käufers oder eines 

Vertragspartners des Käufers, gewährt der 

Käufer den erforderlichen Zugang, erfüllt 

etwaige Vorbedingungen wie behördliche 

oder gesetzliche Auflagen, erforderliche 

Schulungen, Genehmigungen etc. und  
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trägt die Mehrkosten bei Verzögerungen 

aus seinem Verantwortungsbereich. 

Derartige Verzögerungen verschieben 

auch etwaige vereinbarte Termine 

angemessen. 

 

22. ANWENDBARES RECHT UND 

GERICHTSSTAND  

Es gilt ausschließlich das Recht am Sitz 

des Lieferanten unter Ausschluss des 

UN‑Kaufrechts und der Regeln des 

Internationales Privatrechts. 

Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Sitz 

des Lieferanten. 

 

23. SANKTIONEN 

23.1 Der Käufer erkennt hiermit an, dass 

die Lieferung von Waren und die 

Erbringung von Leistungen Sanktionen 

unterliegen können (d.h. allen 

anwendbaren Exportkontrollen, Handels- 

oder Wirtschaftssanktionen, Embargos 

oder ähnlichen Gesetzen, Vorschriften, 

Regeln, Lizenzen, Anordnungen oder 

Anforderungen, einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf diejenigen der UN, des 

Vereinigten Königreichs, der USA und der 

EU, nachfolgend „Sanktionen“). 

23.2 Der Käufer ist allein für die Einhaltung 

von Sanktionen verantwortlich und wird 

nichts unternehmen, was den Lieferanten 

dazu veranlassen würde, gegen 

Sanktionen zu verstoßen. Insbesondere 

garantiert und sichert der Käufer zu, dass 

er: (i) keine sanktionierte Partei ist und sich 

nicht im Besitz oder unter der Kontrolle 

einer sanktionierten Partei befindet 

(nachfolgend „Sanktionierte Partei“, d.h. 

eine oder mehrere Parteien, die auf einer 

im Rahmen von Sanktionen geführten Liste 

benannter oder sonstiger eingeschränkter 

Parteien aufgeführt sind, einschließlich, 

aber nicht beschränkt auf die von der 

Europäischen Union geführte konsolidierte 

Liste der Personen, Vereinigungen und 

Körperschaften, die EU-Finanzsanktionen  

 

unterliegen, die vom britischen 

Finanzministerium geführte konsolidierte 

Liste der Finanzsanktionsziele im 

Vereinigten Königreich und die vom US 

Office of Foreign Assets Control geführte 

Liste der speziell benannten 

Staatsangehörigen und gesperrten  

 

Personen); (ii) die Waren und/oder 

Leistungen entweder direkt noch indirekt 

verwenden, verkaufen, weiterverkaufen, 

exportieren, re-exportieren, übertragen, 

verteilen, entsorgen, offenlegen oder 

anderweitig mit ihnen handeln wird, und 

zwar in (a) ein Gebiet, in das die Lieferung 

der Waren und/oder Leistungen aufgrund 

von Sanktionen eingeschränkt oder 

verboten wäre (vorbehaltlich der Einholung 

aller erforderlichen Lizenzen und/oder 

Genehmigungen durch den Kunden); 

einschließlich, aber nicht beschränkt auf 

Art. 12g der EU-Verordnung 833/2014 in 

ihrer geänderten Fassung in Bezug auf die 

Wiederausfuhr von verbotenen Gütern und 

Technologien nach Russland oder zur 

Verwendung in Russland; bzw. Art. 8g 

Verordnung (EG) 765/2006 in der jeweils 

gültigen Fassung in Bezug auf Belarus (b) 

Länder, Gebiete oder Bestimmungsorte, 

mit denen der Lieferant aus politischen 

Gründen keine Geschäfte tätigt 

(einschließlich, aber nicht beschränkt auf 

Iran, Syrien, Sudan, Kuba, Belarus, 

Russland, Krim & Sewastopol, die 

Republiken Donezk und Luhansk, die 

Regionen Cherson und Saporischschja 

und Nordkorea sowie jedes andere Gebiet, 

das von Zeit zu Zeit umfassenden 

Sanktionen unterliegt); (c) eine mit 

Sanktionen belegte Partei (oder eine 

Partei, die sich im Besitz einer mit 

Sanktionen belegten Partei befindet oder 

von dieser kontrolliert wird); (iii) alle 

erforderlichen Exportlizenzen oder 

sonstigen behördlichen Genehmigungen 

einholen und aufrechterhalten und alle 

Formalitäten erfüllen, die für die Nutzung, 

den Verkauf, den Weiterverkauf, den 

Export, die Wiederausfuhr, die  
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Übertragung, den Vertrieb, die 

Veräußerung, die Offenlegung oder den 

sonstigen Umgang mit den Waren und/oder 

Leistungen erforderlich sind; (iv) die Waren 

und/oder Leistungen weder ganz noch 

teilweise für die Entwicklung, die 

Herstellung, die Handhabung, den Betrieb, 

die Wartung, die Lagerung, den Nachweis, 

die Identifizierung oder die Verbreitung 

chemischer, biologischer oder nuklearer 

Waffen oder die Entwicklung, die 

Herstellung, die Wartung oder die 

Lagerung von Flugkörpern, die solche 

Waffen abfeuern können, oder für eine 

militärische Endverwendung zu 

verwenden, die gegen ein anwendbares 

Embargo verstößt (einschließlich, aber 

nicht beschränkt auf Embargos der EU, des 

Vereinigten Königreichs, der USA, der 

OSZE und/oder der UNO). Darüber hinaus 

ist es dem Käufer untersagt, die Waren 

und/oder Leistungen an Dritte zu 

verkaufen, weiterzuverkaufen, zu liefern, 

zu exportieren, zu re-exportieren, zu 

übertragen, umzuleiten, zu vertreiben oder 

zu veräußern, wenn der Käufer weiß oder 

den begründeten Verdacht hat, dass die 

Waren und/oder Leistungen für einen der in 

dieser Bedingung genannten Zwecke 

bestimmt sind oder bestimmt sein könnten. 

23.3 Der Käufer muss einen 

angemessenen 

Überwachungsmechanismus einrichten 

und aufrechterhalten, um mögliche 

Verstöße gegen die Sanktionen durch 

Dritte, einschließlich möglicher 

Wiederverkäufer, zu erkennen. 

23.4. Jeder Verstoß gegen die 

vorgenannten Absätze dieser Ziffer 23 stellt 

eine wesentliche Verletzung der 

Vereinbarung zwischen den Parteien dar 

und berechtigt den Lieferanten (i) zur 

Kündigung aller anhängigen oder 

zukünftigen Aufträge/Verträge mit dem 

Käufer und (ii) im Rahmen des 

anwendbaren Rechts gegen den Käufer 

vorzugehen. 

 

 

23.5. Der Käufer ist verpflichtet, den 

Lieferanten unverzüglich zu 

benachrichtigen, wenn dem Käufer die 

Einhaltung der Absätze 23.1 bis 23.3 nicht 

möglich ist. 

23.6 Der Lieferant behält sich das Recht 

vor, vor der Lieferung der Waren und/oder 

Leistungen und jederzeit während der 

Durchführung des jeweiligen 

Auftrags/Vertrags eine Überprüfung des 

Kunden vorzunehmen und Informationen 

über die Einhaltung der vorgenannten 

Verpflichtungen zu verlangen. Der Käufer 

stellt dem Lieferanten dazu unverzüglich 

alle geforderten Informationen zur 

Verfügung und ist verpflichtet, den 

Lieferanten bei solchen Überprüfungen in 

angemessener Weise zu unterstützen. 

 

  


